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Wolheuslhm.
In dieser Woche ist der Weg zu zwei, teils vakanten,

teils unzureichend besetzten Thronen geebnet worden,
zum braunschweigischenund zum bayerischen Thron . Der
Bundesrat , der dem Prinzen Ernst August von Eumber-
land durch seinen Beschluß vom 28. Februar 1907 den
Weg nach Braunschweig gesperrt hatte , unterzog dem
Schwiegersohndes Deutschen Kaisers gegenüber, gestützt
auf dessen dem Reichskanzler übermittelte Erklärung,
seine Haltung einer gründlichen Revision, und so wird
Prinz Ernst August am 3 . November an der Seite der
Kaisertochter in die Burg Heinrichs des Löwen ein¬
ziehen . Mit sichtlich großer Befriedigung ist diese
Wandlung der Dinge in Braunschweig begrüßt worden,
wo die alsbald zusammengetretene Landesversammlung
der zuversichtlichen Erwartung Ausdruck gegeben hat,
daß der Regierungsantritt des Prinzen „nicht nur dem
Herzogtum zum Segen gereichen werde, sondern auch
dem Deutschen Reich, und daß in der Bevölkerung des
Herzogtums Bestrebungen keinen Boden gewinnen wer¬
den, die das gute Verhältnis mit dem Bundesstaate
Preußen trüben könnten"

. Dieser Wunsch wird jeden¬
falls allgemein geteilt werden , ebenso wie der andere,
daß der Optimismus der preußischen Regierung in be¬
zug auf die vielfach befürchtete Förderung der wölfi¬
schen Agitation durch den Verzicht auf den früher von
den Cumberländern geforderten Verzicht sich als berech¬
tigt erweisen möge.

Kaum minder starke Widerstände mußten bei der
Lösung der heißumstrittenen bayerischen Thronfolge
überwunden werden . Der ursprünglich auch vom Mi¬
nisterpräsidenten Freiherrn von Hertling befürwortete
Versuch, die Beendigung der Regentschaft auf dem Wege
einer einfachen Proklamation herbeizuführen , der schon
im Kabinett selbst auf starken Widerspruch gestoßen
war, scheiterte an der Opposition aller Parteien , die
darin einen Verstoß gegen den Wortlaut wie gegen den
Ceist der Verfassung erblickten. So sah sich denn die
Regierung wohl oder übel gezwungen, zur Lösung die¬
ser Frage den verfassungsrechtlichen Weg zu beschreiten,

obwohl es dem Freiherrn v . Hertling , der dadurch den
Grundsatz der Legitimität bedroht sah, sichtlich schwer
ankam, hierbei die Hilfe des Landtags in Anspruch zu
nehmen . Zur Besänftigung des nicht minder legiti-
mistisch gesinnten Reichsrats hat man denn auch die dem
Landtag übermittelte Verfaßungsreform so verklausu¬
liert , daß das Parlament dem Regenten nur die Mög¬
lichkeit eröffnet , die Regentschaft zu beendigen , während
dieser dann den entscheidenden Akt aus eigener Ent¬
schließung vornimmt , ein Umweg, der freilich praktisch
wie gründsätzlich an den Dingen wenig ändert.

Glatt gescheitert und zwar bereits zum sechsten
Male ist dagegen die seit dem Jahre 1908 heiß um¬
strittene mecklenburgische Verfassungsreform , obwohl die
beiden Eroßherzöge der widerspenstigen Ritterschaft
mit ihrem letzten Entwurf zur Schaffung einer wenig¬
stens halbwegs diesen Namen verdienenden Volksver¬
tretung schon so weit entgegengekommen waren , daß
ihnen „zu tun fast nichts mehr übrig bleibt "

. Die üb¬
liche Ablehnung der Verfaßungsvorlage , die vor dem
sogenannten mecklenburgischenLandtag diesmal mit 239
gegen 129 Stimmen begraben wurde , hat sich insofern
sensationell gestaltet , als das Ministerium Vassewitz
aus diesem Anlaß seine Demission gegeben hat . Die
hie und da gehegte Hoffnung auf eine Öktroyierung der
Verfassung ist durch den beim Landtagsschluß verlesenen
großherzoglichen Erlaß alsbald zerstört worden , und daß
der Bundesrat , der bisher ein Einschreiten des Reiches
abgelehnt hat , sich auch in diesem Fall zu einer Revi¬
sion seiner Haltung verstehen sollte, ist wenig wahr¬
scheinlich.

Die in den Kreisen der Tripelentente mehrfach zum
Ausdruck gebrachte Hoffnung , daß die jüngsten unschwer
beglichenen Unstimmigkeiten zwischen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn zu einer Revision der Dreibundver¬
träge führen könnten, ist durch den Besuch des Deutschen
Kaisers in Konopischt und Schönbrunn sowie durch den
Gegenbesuchdes Erzherzogs Franz Ferdinand gründlich
widerlegt worden , und die glatte und schnelle Beilegung
des albanisch-serbischen Konfliktes hat die Balkanaktivi¬
tät des Dreibundes schlagend bewiesen. Nachdem un¬
terdessen auch die Abmachungen zwischen der Türkei
einerseits und Rußland und Frankreich andererseits
perfekt geworden sind , dürste auch die weitere Liquida¬
tion der Valkanmasse und vor allem die Erledigung der

noch vorhandenen albanischen Differenzen in ein schnel¬
leres Tempo geraten , was man vor allem in Oester¬
reich , wo man durch den Canada -Pacific -Skandal sehr
in Anspruch genommen ist, und in Italien , wo das Ka¬
binett Eiolitti gleichfalls stark durch die innere Politik
beschäftigt ist, mit Freude begrüßen dürste . Die unter
dem neuen Wahlgesetz erfolgten Kammerwahlen haben
zwar der Regierung eine Mehrheit verschafft, aber die
Haltung eines Teils der Ministeriellen ist noch unklar,
wenn auch die Schlappe der Sozialisten dem Kabinett
zugute kommt.

Einen sehr schweren Stand wird in Spanien das
konservative Kabinett Dato haben , denn es ist sehr frag¬
lich, ob die ausgeschriebenen Neuwahlen an Stelle der
bisherigen liberalen Kammermehrheit eine konservative
bringen werden , wenn es auch die Regierung an den
nötigen Wahlhilfen nicht fehlen lassen dürfte.

Einen Leitfaden , wie man solche Dinge macht,
könnte der „provisorische" Präsident von Mexiko Huerta
herausgeben , der den smarten Pankees mit seiner Prä¬
sidentenwahlkomödie ein Schnippchen geschlagen hat.
Mangels genügender Beteiligung ergebnislos , lautet
die Formel . Wo Hurta die Wahl hat , hat Wilson die
Qual!

MW Kilndschm.
Deutschland.

Berlin , 31 . Okt. Zu den Gerüchten über eine vor¬
zeitige Abberufung des Kronprinzen von Danzig ist^
der Germ , zufolge, nach Information an der zuständige
Stelle mitzuteilen , daß der Kronprinz auf seinen be¬
sonderen Wunsch und mit ausdrücklicher Zustimmung
des Kaisers bis Ende September 1914, d. h. bis nach
Beendigung der nächstjährigen Manöver des 17. Armee¬
korps, in Danzig -Langfuhr bleibt . Nach dem Fortgang
des Kronprinzen ist die kronprinzliche Villa vom 1 . O^
tober 1914 ab bereits mehrere Jahre von der Inhabe¬
rin , der verwitweten Frau Amtsrat v . Dippe , an den
Armeeinspekteur Generaloberst v . Prittwitz und Gaff-
ron vermietet worden .

'

Friede zwischen Krankenkassen und Aerzten . Der
Verband zur Wahrung der Interessen der deutschen Be¬
triebskrankenkassen teilt uns folgendes mit : Mit be-

Me wir mOen mW Schuldiger».
Roman von E . Krickeberg.

11) (Fortsetzung.)
Es waren nur zwei Herren und zwei Damen von

der Gesellschaft für die Bilder nötig . Der Direktor
selbst hatte zu spielen und konnte sie nicht begleiten ; so
fuhren die vier allein nach dem Schloß. Die Bilder
wurden auf einer improvisierten Bühne mitten im
Park gestellt. Zur Garderobe für die Künstler war ein
un Gebüsch verstecktes Eartenhäuschen eingerichtet.

Es ging alles gut . Und Anitas Beklommenheit
wich , als sie den Prisen nicht einmal unter den Zu¬
schauern sah , während sie sich auf der Bühne befand,
^ ie hatte zuletzt noch allein in einem Bilde gestanden
und beeilte sich nun mit dem Umkleiden, um zu den
Kollegen ins Schloß zu kommen, wo sie speisten. Doch
sslb sie die Tür ihrer Garderobe öffnen wollte , fand sie
»n außen verschlossen . Sie war entsetzt und ratlos.
Was beginnen? Zu klopfen und rufen würde ihr nichts
genützt haben, da das Häuschen ganz einsam lag . Aber
wahrscheinlich hatte aus Versehen einer der Kollegen
oen SchWel umgedreht , und so war anzunehmen , daß
er sichdaran erinnern und sie holen würde, wenn man

vermißte. So zwang sie sich zur Geduld und wartete
Äsenden Herzens . Die Minuten wurden ihr zur
Ewigkeit . Endlich ein rascher Schritt draußen aus dem

Anit
'
<?

^ T" * öffnet sich und — der Adjutant steht vor

. . »Seine Königliche Hoheit ließen das gnädige Fräu-
wrn bitten , ihm zu folgen . Königliche Hoheit wünsch¬

en dringend das gnädige Fräulein zu sprechen,
" mel-

Ue er vorschriftsmäßig,
'

kalt und scharf , daß ihr jedes^ ort in die Seele schnitt.
»Und da wußte ich ganz genau, was mir bevor¬

stand," fuhr sie fort , „und daß ich mich mit aller Kraft
wehren müßte, wenn ich ein anständiger Mensch blei¬
ben wollte . Mein ganzer Stolz bäumte sich auf.

„Und Sie , Sie geben sich dazu her , mir diese Bot¬
schaft zu bringen ?" rief ich.

„Gnädiges Fräulein , ich befinde mich im Dienst .
"

Ich fiel ihm ins Wort : „Sie wissen ganz genau,
was diese Meldung bedeutet ! Sie wißen , daß hier
heute die Ehre eines jungen Mädchens verkauft werden
soll — und reichen Ihre Hand dazu? Ein Ehrenmann
müßte eine solche .dienstliche' Obliegenheit mit Ent¬
rüstung von sich weisen !

"
Er fuhr auf : „Gnädiges Fräulein . . . kann das

Ihr Ernst sein?"
Da brach die Verzweiflung bei mir aus.
„Ich flehe Sie an , helfen Sie mir . . . bringen Sie

mich fort von hier . Tun Sie es nicht, so verlasse ich
nicht lebend diesen Ort , ich schwöre es Ihnen .

" Er sah
meine Angst und zweifelte nicht länger . — „Kommen
Sie, " sagte er ungestüm, „mag daraus werden , was
will — ich kann nicht anders .

"
Ihre Kollegen waren bereits abgefahren , auf die

bestimmte Weisung hin , nicht auf sie zu warten . So
mußte der Offizier seinen eigenen Wagen für sie an¬
spannen lassen, damit sie so rasch wie möglich flüchten
konnte. Sie hielt inne und atmete tief und schwer.
Ihre Stimme hatte einen gebrochenen Klang , als sie
fortfuhr:

„Der Schluß ist rasch erzählt . Mein Vater war
außer sich , als er die Kollegen ohne mich ankommen
sah, und zum Unglück ließ sich die neidische Kollegin
hinreisien , ihm auf seine aufgeregten Fragen und Vor¬
würfe achselzuckend zu antworten , das sei doch eine alte
Sache, und er als Vater habe ja redlich dazu geholfen,
mich dem Prinzen in die Arme zu führen — er mache
sich mit seiner zur Schau getragenen Harmlosigkeit ja

nur lächerlich. — Da ist 's ihm denn wie Schuppen von
den Augen gefallen , und in seinem gewöhnlichen Unge¬
stüm hat er alles weit schlimmer gesehen als es war.
Er hat gemeint , meine Ehre sei verloren und ihn träfe
die Hauptschuld dabei . Seine Tochter die Geliebte des
Prinzen — das ertrug der stolze Mann nicht. Als ich
daheim eintraf , fand ich meinen Vater tot . Er hatte
sich erschossen .

"
„In aller Stille brachte man ihn und mich fort.

Vater liegt neben der Mutter in meiner Heimatstadt
begraben . Ich flüchtete todkrank zu meinem gute«,
alten Hartkopf , und er nahm mich wie sein Kind auf
Als ich wieder gesund war , litt er nicht, daß ich noch
einmal die Bühne betrat . Unter seiner Leitung hüb«
ich mich zur Konzertsängerin ausgebildet , und er HÄ
mit seitdem nie mehr verlassen.

"
Eberhardt war tief bewegt . Aus seinen Auge«

sprach unverhohlen eine schmerzliche Teilnahme . „Sie
haben noch etwas vergessen!

" sagte er mit versetzter
Stimme . „Der junge Offizier . . . was ist aus dem
Adjutanten geworden, gnädige Frau ?"

Da strahlte ihr Gesicht auf und mit aus dem Her¬
zen quellendem Ton sagte sie : „Er war meinetwegen
in Ungnade gefallen und in eine entfernte kleine Gar¬
nison versetzt worden . Ich glaubte ihm keinen größeren
Dankesbeweis geben zu können, als indem ich mich vor
ihm verbarg , um seine Karriere nicht ganz und gar zu
ruinieren . Aber er hat mich endlich doch gefunden, und
Gott hat es so gnädig gefügt, daß ich ihm noch auf ein«
bessere Weise danken konnte — durch meine Liebe . Sie
hat ihn vergessen laßen , daß er mir seinen Beruf opfent
mußte . Ich habe ihn glücklich machen können, das istmein Trost ! — Ob die Komödiantin mit der dunkle«
Vergangenheit seiner auch würdig war , kann ich nichB
entscheiden, das aber weiß ich, daß sie den heiligen Wik
len hatte , sich seiner würdig zu machen.

"



sonderer Befriedigung ist allerwärts davon Kenntnis
genommen worden , daß in Berlin nach langwierigen
Verhandlungen unter Mitwirkung des Oberverfiche-
rungsamtes eine Verständigung zwischen Krankenkassen
und Aerzten erzielt worden ist. Man sollte meinen,
daß das , was in Berlin möglich ist, sich auch allgemein
im Reich erzielen ließe . Wie wir hören , wären die
Krankenkaffen im allgemeinen bereit , Verträge mit den
Aerzten abzuschließen auf der Grundlage der in Berlin
zwischen der Aerzte-Organisation und den Krankenkassen
vereinbarten Verträge.

Rathenow , 30. Ott . Die Abreise des Herzogs Ernst
August und der Herzogin Viktoria Luise wird nach dem
amtlichen Programm Montag den 3. November vor¬
mittags um 10 Uhr erfolgen . Das Gefolge wird bereits
am Sonntag in Vraunschweig eintreffen . In Voelpke
an der braunschweigisch-preußischen Landesgrenze wird
das Herzogspaar von dem braunschweigischen Staats¬
ministerium begrüßt werden . Auf dem Bahnhof in
Braunschweig wird sich der ganze Hofstaat zum Emp¬
fang einstellen . Auf dem Friedrich -Wilhelmplatz er¬
folgt die Begrüßung durch die städtischen Behörden . Die
Ankunft im Schloß ist auf 1,48 Uhr festgesetzt . Im
Thronsaal wird darauf im Beisein der Mitglieder der
Staatsministeriums die Thronrede verlesen werden,
worauf um 8 Uhr Galatafel ohne Damen im Weißen
Saal für die Mitglieder der Landesversammlung und
die Beamten der ersten und zweiten Rangklaffe statt¬
findet . Um 7,30 Uhr ist Ealaoper , in der der dritte
Akt der Meistersinger zur Aufführung gelangt . An¬
schließend ist ein Fackelzug im Schloßhof. Für den
Dienstag , 4. November , ist ein Programm festgesetzt,
das die Punkte Kranzniederlegung , Gottesdienst im
Dom und Ealaoper enthält.

Vraunschweig, 31. Okt. Der Auszug Ihrer Hohei¬
ten des Herzogregenten und der Frau Herzogin erfolgte
heute nachmittag bei prächtigem Herbstwetter . Alle
öffentlichen und privaten Gebäude hatten zum Abschied
reich geflaggt . Vom Schlöffe bis zum Hagenmarkt bil¬
dete die Garnison , weiterhin die Bürgerschulen , In¬
nungen , Vereine usw. Spalier . Der Galawagen des
Regentenpaares wurde von einem prächtig aufgeschirr¬
ten Sechsgespann gefahren , eskortiert von einer halben
Eskadron Husaren . In weiteren Wagen folgten das
Gefolge und die Hofstaaten . Auf dem ganzen Wege
wurden die hohen Herrschaften von dem überaus zahl¬
reichen Publikum stürmisch begrüßt . Am Bahnhof er¬
wies eine Kompagnie des 92 . Infanterie -Regiments
mit Fahne und Musik die militärischen Ehren . Der
Herzogregent schritt die Front ab und nahm sodann
einen Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie entgegen, an
den sich ein Vorbeimarsch der Husareneskadron anschloß.
Nach herzlicher Verabschiedung erfolgte um 4,42 Uhr die
Abfahrt nach Wiligrad.

Großbritannien.
London , 31. Oktober . Die gestern auf dem Konti¬

nent verbreitet gewesenen Gerüchte von einer bevor¬
stehenden Reise des englischen Königspaares nach Ruß¬
land und einer Verlobung des Prinzen von Wales mit
der Großfürstin Tatfana , der Tochter des russischen
Zarenpaares , werden heute amtlich zurückgewiesen.

Marokko.
Rabat » 31 . Ott . Der französische Kreuzer Friant

beschoß am 28. Oktober mit Erfolg bei Agadir die Ksima-
stämme, die in der Nachbarschaft der Mündung des
Qued Sus wohnen . Dort befand sich auf der Flucht
ein Verproviantierungsort der Aufständischen, die am
27. Oktober einen französischenPosten angegriffen hat¬
ten . Aus vier Dörfern wurden durch die Beschießung
die Einwohner vertrieben.

Die Halkanfeagen.
Wien , 31. Oktober . Oesterreich-Ungarn und Ita¬

lien sind nach dem V . T . entschlossen , die südalbanische
Frage unter allen Umständen zu lösen, gleichviel, ob
die Kommission ihre Arbeit zu dem festgesetzten Termin
beende oder nicht. Marchese di San Eiuliano soll sich,
wie aus diplomatischen Kreisen verlautet , einem poli¬
tischen Freunde gegenüber geäußert haben , daß Italien
und Oesterreich-Üngarn , die in voller Uebereinstim-
mung mit ihrem Bundesgenossen Deutschland vor¬
gingen , fest entschlossen seien, in dieser Frage nicht nach¬
zugeben. Sollten die Griechen bis zum festgesetzten
Termine (31. Dezember) das von ihnen besetzte alba¬
nische Gebiet nicht geräumt haben , so seien scharfe Maß¬
nahmen Italiens und Oesterreich-Ungarns zu erwarten.
Es sei nicht ausgeschlossen , daß Italien zu einer Flotten¬
demonstration schreite.

Saloniki » 31. Okt . (Meldung des Wiener K . K.
Tel .-Korr .-Vur .) Die serbischen Behörden von Eew-
gheli haben sich gewaltsam der dortigen griechischen
Schulen bemächtigt und sie in serbische Schulen umge¬
wandelt . Sie verhindern Versammlungen von Griechen
und verbieten den Vertrieb griechischer Zeitungen . Die

„Sie war es," rief Eberhardt von Drewensberg
mit einem Ausdruck von Jubel in seiner Stimme . Es
zuckte bitter in ihrem Gesicht und sie hob abwehrend die
Hand.

„Sie vergessen, Herr von Drewensberg , daß ich,
,joo ich mich zeigte, von Herren umgeben war ' — daß
ich . . .

"
(Fortsetzung folgt .)

griechische Gemeinde hat sich an den König von Serbien
gewandt.

Die mexikanischen Mieren.
Mexiko» 31 . Ott. Obwohl noch nicht alle Wahl¬

ergebnisse eingelaufen sind , ist heute doch schon kern
Zweifel mehr, daß Huerta und Blanguet gewählt sind.
Huertas Plan dürste der Franks . Ztg . zufolge nach An¬
gabe ihm nahestehender Persönlichkeiten folgender sein:

Er läßt seine Wahl durch den Kongreß annullie¬
ren , wodurch Blanguet provisorischer Präsident wird.
Dieser ordnet Neuwahlen an , wobei Huerta gesetzlich
einwandfrei kandidieren kann und voraussichtlich ge¬
wählt werden wird . General Blanguet , der jetzige
Kriegsminister und Huertas ergebenster Freund , war
einer der sechs Soldaten , die 1867 den Kaiser Maximi¬
lian erschossen.

Mexiko, 31 . Ott . Der Finanzminister versicherte,
daß die Option auf eine mexikanischeStaatsanleihe im
Betrage von 100 Millionen Mark am 1 . Dezember in
Paris ausgeübt werde . Der Armeesold sei bis zum
Jahresschluß gesichert . Beide Mitteilungen des Mi¬
nisters begegnen jedoch in urteilsfähigen mexikanischen
Kreisen berechtigten Zweifeln.

Felix Diaz ist in ein Komplott verwickelt. Dies
ist die Ursache, warum er auf einen nordamerikanischen
Kreuzer flüchten mußte.

Die Rebellen verbrannten in Monterey 800 Eisen¬
bahnwagen und zerstörten 19 Lokomotiven . Der Scha¬
den für die mexikanischeNationalbahn übersteigt sieben
Millionen Dollars.

Der deutsche Kreuzer Bremen läuft morgen in
Veracruz ein , die Herta wird Sonntag abfahren.

London , 31 . Ott . Der Korrespondent des Daily
Chronicle in Washington telegraphiert , daß die Armee
und Marine der Vereinigten Staaten in aller Eile in
Kriegsbereitschaft gesetzt werde, um allen Eventualitä¬
ten in Mexiko zu begegnen. Mr . Lind , der amerika¬
nische Sondergesandte , der sich noch in Veracruz aufhält,
ist instruiert worden , Huerta aufzufordern , einen Waf¬
fenstillstand mit den Rebellen zu vereinbaren , um eine
neue Präsidentenwahl zu ermöglichen. Sollte Huerta
sich weigern , dieser Forderung nachzukommen, so wird
man in Washington die Anerkennung einer revolutio¬
nären Regierung unter dem General Caranza in ernst¬
liche Erwägung ziehen. Admiral Sedger ist angewie¬
sen worden , Felix Diaz auf dem Paffagierdampfer Ta-
koma, welcher in einigen Tagen von Veracruz nach
Newyork abgeht , überzuführen.

zuftfahrl.
Versailles , 31. Oktober . Der Flieger Ernst Stöff-

ler , der mit seinem Paffagier Seekatz um 3 Uhr früh
auf dem hiesigen Flugfelde zum Fluge nach Johannis¬
thal aufgestiegen war , stürzte über dem Park von Ver¬
sailles aus einer Höhe von 160 Meter ab . Stöffler
blieb unverletzt . — Stöffler beabsichtigte heute über
Deutschland nach Rußland zu fliegen . — Stöffler be¬
merkte kurze Zeit nach seinem Aufstieg, daß die Beleuch¬
tung nicht funktionierte . Die Nacht war finster , und
der Flieger konnte den Kompaß nicht mehr erkennen.
Er kreuzte mehrmals über Versailles und wollte dann
auf einem ungewissen Hellen Fleck , der sich in der Nähe
des Schlosses abhob, die Landung vornehmen . Dabei
geriet das Flugzeug in die Bäume und wurde zertrüm¬
mert . Der Motor blieb unversehrt . Ingenieur Seekatz
hat nur eine leichte Verletzung am Knie davongetragen.
Französische Fliegeroffiziere , Polizei und Gendarmen
aus Versailles befinden sich am Ort der llnfallstelle.

Neueste UMchte«.
Berlin , 1 . November . Die Berliner Morgenpost

schreibt: Den Postunterbeamten ist dieser Tage eine an¬
genehme Ueberraschung zuteil geworden . Die lang¬
gewünschten Zulagen wurden bekannt gegeben und ha¬
ben um so mehr Beifall gefunden, als sie nicht allzu
knapp bemessen sind.

Wildpark , 31 . Oktober. Der Erzherzog Franz Fer¬
dinand traf mit dem Kaiser um 11 Ühr 40 Min . hier
ein ; er wurde vom Kaiser zu seinem Salonwagen ge¬
leitet und trat kurz nach 12 Uhr nach herzlicher Verab¬
schiedung vom Kaiser die Rückreise nach Wien an.

Graz , 1 . November . (Berl . Morgenbl .) Das
Raubtier , das seit einiger Zeit das Alpengebiet unsicher
macht, wurde gestern bei der Stadt Voitsberg gesichtet
und als Löwe erkannt . Die Jagd ist im Gange.

Villa Couölay , 31 . Oktober. Der Flieger Gilbert,
der gestern vormittag zu einem Fluge um den Pom-
mery -Pokal aufgestiegen war , ist nach einem hier ein¬
getroffenen Telegramm in Pütnitz in Pommern ge¬
landet.

Saloniki , 1 . November . (Wiener Korr .-Vur . ) Die
Bulgaren untersagten nach . der Besitzergreifung von
Westthrazien die Wareneinfuhr aus Griechisch -Mazedo¬
nien . — In Tanthi ist eine allgemeine Entwaffnung
angeordnet worden.

Konstantinopel , 31 . Oktober . Authentischen In¬
formationen aus griechischer und anderer Quelle zufolge
ist der gegenwärtige Stand der griechisch -türkischen Ver¬
handlungen folgender . In den Fragen der Staatsan¬
gehörigkeit, des Privateigentums , der Muftis und auch

in der Vakuffrage ist man in der Hauptsache zu einer
Einigung gelangt . Nur bei dem Punkte ländlicher
Grundbesitz erklärte Griechenland , daß es sich nicht an
die Vorschläge der Türkei betreffend das gegenwärtige
Verhältnis zwischen den Grundeigentümern und den
Bauern binden könne. Auch in dem Punkte musel¬
manische Gemeinden und in der Kultusfrage ist eine
Einigung erzielt worden . Griechenland räumt dem
muselmanischen Kultus alle möglichen Begünstigun¬
gen ein.

Washington , 31. Oktober. Der Atterney -General
hat dem Staatsdepartement mitgeteilt , daß er den 5-
prozentigen Zollrabatt auf solche Güter , die in amerika¬
nischen Schiffen eingeführt werden , für undurchführbar
halte.

Braunschweig, 1 . Nov. In einem in einer
Sonderausgabe der amtlichen Braunschweigischen Anz.
veröffentlichten Patent des Herzogs Ernst August be¬
kennt sich der Herzog zur Beobachtung der Landesver¬
fassung und zur Erfüllung aller Verpflichtungen , die
ihm die Reichsverfassung und die ihr zugrunde liegen¬
den Bündnisverträge auferlegen.

Berlin, 1 . Nov . Dem Militär -Wochenblatt zu¬
folge ist der Herzog zu Braunschweig und Lüneburg ans
Anlaß seines Regierungsantritts zum Oberst a la suite
des Husaren -Regiments Nr . 3 , dem er bisher als Ritt¬
meister und Eskadronchef angehörte , ernannt werden.

Berlin, 1. Novbr . Im Prozeß Brandt -Eccins
stellte der Oberstaatsanwalt heute gegenüber verschiede¬
nen Presseberichten fest , daß er seine gestrigen Feststel¬
lungen betr . des Neichsmarineamts erst gemacht habe,
nachdem er ausdrücklichBrandt und von Metzen gefragt
habe» ob sie etwas anderes behaupteten als das Reichs¬
marineamt . Bei der Gegenüberstellung der Zeugen von
Metzen und Kaufmann Wingen ergeben sich in den Er¬
klärungen über die Verhandlung wegen des italienischen
Vertreters Krupps schroffe Widersprüche, da Wingen
behauptet » von Metzen habe eine Entschädigung für sei¬
nen Vermögensausfall gefordert.

Kiew, 1. Nov . Der Sachverständige Profeffor
Beltereff im Prozeß Beilis faßt das Ergebnis seiner
Ausführungen vor dem Gericht dahin zusammen, daß es
sich nicht um einen Ritualmord handelt.

Petersburg, 1 . Nov. Wie amtlich bekamt
gegeben wird , ist in mehreren Distrikten im Fergana-
Gebiet eine Probemobilmachung angeordnet worden.

Kprechsaal.
In Nr . 248 des Jev . Wochenblatts nimmt Herr ß.

Habben in seiner Erwiderung an Herrn Dr . Dettweiler
Bezug auf meinen Ausschluß aus dem Jev . Herdbuch-
Verein . Es sei mir gestattet , dazu einige kurze Bemer¬
kungen zu machen.

Zunächst stelle ich fest , daß -mir in jener Versamm¬
lung des Ausschusses des Jev . Herdbuch-Vereins auch
nicht die allergeringste Unwahrheit in meiner Bericht¬
erstattung über die Neubeordnung unserer Zuchtverhält¬
nisse nachgewiesen worden ist. Es war dies auch nicht
möglich, weil ich nur die Wahrheit gesagt habe . Ich
darf es daher jedem Unbefangenen überlassen, zu er¬
messen , wer dem Verein geschadet hat.

Ferner gebe ich bekannt , daß Herr Habben in jener
Versammlung mit dem Verlangen an mich herantrat,
eine Aufklärung über unsere Zuchtverhältnisse meinen
Geschäftsfreunden zu verweigern , diese vielmehr an den
Vorsitzenden des Jev . Herdb .-Vereins zu verweisen.
Selbstverständlich habe ich diese unwürdige Zumutung
abgelehnt.

Ostergroden , 31 . Oktober 1913. E . D . Focken.

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg
Sonntag , 2. Nov . : 20. Vorst , im Ab . E 'wissenswurni.

Vauernkomödie in drei Akten von L. Anzengruber
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 4. Nov . : 21 . Vorst , im Ab . G'wissenswurm
Anfang 7,30 Uhr.

Kirchliche Aichrichte».
Sonntag den 2. November:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Eramberg.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Eramberg.
Am 6. November feiern die Eheleute Joh . CordB

und Maria geb . Haaren das Fest der goldenen HochM
Die kirchliche Feier findet um 3 Uhr im EotteshaB
statt.

Cleverns , Gottesdienst um 10 Uhr . — Darrra^
Beichte und Abendmahl.

Eine interessante Beobachtung teilt Herr ProfesB
Heinrich in Rostock in seinem bekannten Werk „DüM^
und Düngen " mit . Milchkühe, die vorher nur mit M
von einer ungedüngten Wiese gefüttert worden waren,
gaben täglich pro Kopf nahezu 1 Klgr . Milch
nachdem sie Heu von einer ganz gleichen, aber mit E
masmehl und Kaimt gedüngten Wiese erhielten . ^
Beweis , daß durch die Düngung der Futterwert
Heues wesentlich verbessert wird.
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Jever , Gesucht für den Vor¬
mittag ein Stundenmädchen auf
jr einige Stunden.

Zu erfragen in der Expedition
b. Bl . unter 91.

Gesucht auf sofort ein Knecht
oder Arbeiter.
Waddewarden. W . Reelfs,

Fuhrgeschäst.
Gesucht auf Mai sowie auf

gleich mehrere jüngere Knechte und
Dienstmädchen sowie ein ordent¬
licher Großknecht . Empfehle aus
Mai eine Großmagd s. Landwirt¬
schaft.

Frau Anna Klammer,
gewerbl. Stellenvermittlerin,

Accum bei Sande
Schönen

W «W Mb ZMilt
enpfiehlt

Beim Bahnhof . Fr . Onken.
Gebe 8 bis 10 Rinder aus gute

Winterfütterung und erbitte An¬
gebote. H. Harms.

Kötteritzer -Groden
bei Ellenserdamm.

Blumenkohl
Stück 25 bis 40 Pfg.

Rosenkohl
Rotkohl '"gU»
Weißkohl

O . L «rsssi *s

Ein schwarzer Hund entlausen.
Dem Wiederbringer oder Aus-
kunftgeber eine Belohnung.

Ulfenburg T . Krommiga.
b. Waddewarden.

Tomate«.
I . H . Cafsens.
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kroislaASu.
vl »UN8 L ksmmvns.
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Konkurrenzlos
billige kreise.

Am ZüMide.
Zner.
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KttMlhtW VN Weidtlsshemes.
Die zur Tiarksschen Landstelle gehörigen Weidelandereien in

Altengroden sollen

Donnerstag , Ü. November 1913 ,
abends 6 Uhr

in Schröders Wirtshause in Rüstersiel aus 3 Jahre oder länger ver¬
pachtet werden. Gleichzeitig soll die Sjokensche Parzelle am Reurn-
grodenerdeich , Parzelle 116, die die Stadt erworben hat , zur Ver¬
pachtung kommen.

Rüstringen, 30. Oktober 1913.

vr . Lueken.

Probieren Sie bitte meine ff.
6 Pfg -Zigarre

Diese gebe , so lange Vorrat,
100 St . 4,50, 500 St . 21,26 Mk.
ab . Keine Fehlfarben , kein Schuß,
la Qualität.

Emil Jantzen.

ciurcd
hpikkvsin

SV ßlwillM
2u baden

in der
ÜM - ÜWM.

bnuus L Avmmvns.

Nur einmalige ^ .urieiZe.
mD» AnÄmpkv , k^slisuokk,

ult8 Nervenleiden . VollsrLndi§e
Heilung und Ctarauüo, 46jäbr.
Nriol§ . ^ .xotkelrsr Jelrel , ölarus,
8ebwsi2 . korto 20 kt§.

Sendungen
Ikmell-RMel«

Bmsen
ksstWrom

Mete« besondere Uorteile
beim Einkauf.

l « .

Kncheck-Röllic,
Tilch -M -d
Mos -Rölke

empfiehlt in großer Auswahl
bAigen Preisen

Neuest . Ernst Peters.

zu

Herren - und Dmen-
Unterhosen, Unterjacken , Unterröcke,
Normalhemde (in Wolle, Halb¬
wolle und Makko gezwirnt, fast

unzerreißbare Ware ),
wollene und baumwollene gestrickte

Kinderhöschen, Nacht
Höschen, Leibchen , Kor¬
setts , Handschuhe , Schür¬

zen, Taschentücher
empfiehlt in nur haltbarer Ware

sehr preiswert

In

WM « WWllWMOvt!

AminsMicher Bar-

Vorteile, nie solche ei»
kilizeloerbrailcher nicht

erreiche » kann.

VergleiWroben
znr

'

Breite« beachten.

Mabr.

in allerbesten Qualitäten , passend für
Damen - Costnme , Costumeröcke,
Knaben - und Herrenkleidung.

reinwoll. Kammgarn -Cheviot,
schwarz und blau mit weißen
Linien Mtr . 2,83

198 am b« reinwoll. Kammgarn -Cheviot,
199 bin ol . einfarbig blau und schwarz,

Mir . 2,85
198 am K« reinwoll. feingarnig Kammgarn,
10 " bi» vt . unverwüstticheelegante Qualität,

nur marine, Mtr . 3,75
l lll am l.« reinwoll. Marinecheviot für
IM lull ul . Knaben - und Herrenkleidung

in zwei Sorten Mtr . 3,99
Ein sehr großer Posten dieser hervorragend

preiswerten Waren fiel mir aus dem großen
gemeinschaftlichen Einkauf zu.

A. Mendelfohn , Jever
Hervorrragende

MM»
m

ttvni 'vnkülvn,
u . Knsbsn - Mnlvi 'müirvn^

» 7- Südwestern -Z» '

vssoniisns vonksilkskt!

Aosiüms,
rsiiiw. Liotke auk Leids, von 25 LIK . an,

pslvkois,
solids 8tokks , moderne kassons, von 12 LIK . an,

Aosküninövic « Liussn
von 3 LIK . an , von z L4K . an.

vl ' UNS L kvmmsi »« , -ZÄVSS ' ,

LonntLAS 8 dis IO und 12 dis 2 ALükkned

Blumenkohl.
Mühlenstr . Georg Mammen.

Marmeladen
in 2 Pfds .-Eimern frisch eingetroffen. !
Mühlenstr Georg Mammen . >

Neuheiten
eingetroffen in

Herren- Wittes.
Z« . »M!ltk. B. retlms.

Usttei, KokOlüstt«,
Me- 1. MistMsm

in abgepaßten Vorlagen usw.
findet man stets große Auswahl

zu billigen Preisen bei

Empfehle

Tors- Mb Kojlmkkße»
sowie

kupferne und verzinnte

Wiirmefiafche «.
Nmßr . S . Wöltje «.

fl.
I!.

(Kaiser-Auszug),

MH. Seid«.
IchiingBonskn:

Wilder Wein, stark wachsend,
mit langen Ranken,
Caprisolien, Glycinen,

Elemates, großbl. Sorten,
Efeu, groß- und kleinbl .,
Rosen in besten Sorten,

Vilis V« ttvl » I , selbstklimmernder.
wilder Wein,

empfiehlt in kräftigen Pflanzen

W . MW . Wer.
Echte Camemberts , Gervais,

Brie u . HarzerKäss find wie¬
der vorrätig . P . Koeniger.

Blumenkohl empf d. O.

^ > urch dies Inserat mache be-
^ kannt, daß ich bei meinen
w. Abnehmern d. M . mit Blumen¬
zwiebeln vorsprechen werde. Die
beste Pflanzzeit ist immerhin der
Spätherbst . Daß die Anfragenden
lange warten mußten , läßt sich nicht
ändern . Komme nächste Woche
von auswärts und besorge dann
hier das Reisen damit.

stk . Skspstsn.
Unter meiner Nachweisung kann

ich 10 Waggon grünköpfige
Steckrüben verkaufen, nur solche,
welche nicht in Düngerjauche ge-

Gefunden ein Sack mit Klek-
dungsstücken . Gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen bei

Feldhausen . D . Behrens.



Kmegsfestspiele in Jever
im Hotel zum Ervgrotzherzog (Konzertyaus) .

Sonnabend dm 1 . Novbr. abends 7,30 Uhr. > Sonntag den 2 . November abends 6,30 Uhr.
Die Ausführungen dauern zirka 2Vt Stunden . ßM- Am 2 . November °"Ms können die Besucher die fahr

planmäßigen Züge um 0,20 Uhr bequem erreichen . Eintrittskarten im Borverkant in derKreuz -Droaeri«
(L. Breithaupt) nummerierter Platz 1,50 Mk., 1 . Platz 1 Mk. , Galerie 50 Psg . An der Abendkasse 1 . 75 M
1,25 Mk., 60 Psg.
HsMAlMO 3Mk.

Montag den 3 . November
abends 9 Uhr

Versammlung
im Schütting.

Die Vertrauensmänner werden
gebeten, vollzählig zu erscheinen.

Kreismigtt Perm
str Jener md ZcnerlM.

Die zweite Halste des Beitrags
für 1913 (1 Mk.) wird Anfang
November gehoben. DieMitglieder
erhalten bei dieser Hebung das
Fortschrittliche Taschenbuch 1914
gratis . Der Vorstand.

NiWMkM Meis.
Versammlung Sonntag den

2 . Novbr . nachmittags 6 Uhr bei
H. M . Donner.

Wegen wichtiger Punkte in der
Tagesordnung ist das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder dringend er¬
wünscht. Der Vorstand.

Die Versammlung des land-
wirtschaftl . Vereins Wanger-
lanv findet am 8 . Nov . d . I.
nachm . 8 Uhr iw Bunsschen
Saale statt.

Tagesordnung:
1 . Hebung der Beiträge.
2. Aufnahme neuer Mitglieder,

Abgänge.
3 . Verteilung der Herdbücher,

des 17 . Bandes.
4 . Vortrag : Zweckmäßige Dün¬

gung des schweren Marsch¬
bodens unter besonderer Be¬
rücksichtigung der künstlichen
Düngemittel.

5 . Verschiedenes.
6. Anträge aus derVersammlung.

Gerdes, Vors.
Fr .°Aug .-Groden, Okt . 31.

ttooksivl.
ZeierffMeliek jlij.

Sonnabend den 8. Nov. 1913

arrangiert vom Doppel-Quartett
Nordwest-Wilhelmshav en,

Dirigent LehrerH. Joost -Rüstringen.

Eintrittspreis im Vorverkauf bei
Herrn Fulfs und an der Abend¬
kasse 1 Mk.

Kassenöffnung 7^ /z Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Hierzu werden die geehrten
Bewohner von Hooksiel und Um¬
gegend ergebenst eingeladen und,
einen genßreichen Abend ver¬
sprechend , bitten wir um zahl¬
reichen Besuch.

Quartettverein Nordwest
und Joh . Fulfs.

3 « .
Dienstag den 4 . November,

gkchn Ä.
Es ladet freundlichst ein

Anzügen, Paletots , Ulsters, Joppen , Hosen,
Westen , Mützen , Unterzengen, Schuhwaren,

Kleiderstoffen, Kostümröcken, Blusen , Wäsche
sowie sämtlichen Manufaktnrwaren.

z MM Weise B die -Mül MWm, Die LmlltStk» reell Vi> gilt. I

ÜLIL I ' vStsi»

I- und Ilrsilli ^,
moderner Lcllnitt, elsAante

Verardeitnn ^,
8erie I ly Llark,
Lsrie II 2Z Llark.

Korieü/Mes
mit nnd odns Lallen,

vorrüKtiede VerardsitnnZ-,
enorm billig,

7,50 , io , 12,50 , IZ - ZvLIK.

moderne Lassons,
I- und IlrsidiZ -

, in scdönen
modernen kerben.

Orosste TLuswalli von
ry , 2z , 26 , zo—62 LIK.

l iii

eisenstarke Oaalltüt , 5,2 5 LIK.

FaMMel.
belle und dunkle Lluster,

la Onalltät von 1,75 LIK . an.

84aI1z »«IieiL
von I,YO LIK. UN.

in allen Knalltüten,
Aestriekt und Asküttert,

von 1,50 LIK . an.

XvrmalltvinÄviL
von 1,10 LIK. LN.

von z LIK . an.

LU» I' « 8ten

Mcke .̂MFM,
Ltusen- und Zackenkorm,

la Qualität,
je nacll Orösse von

4,00 LIK . an.

Lin Losten

Ke/M/IkL-

§ssok1os86N6 Lorm,
Orösse z—io,

6,50 dis 8 Llark.

reine LVolle , la 8tutt §arter
Ladrikat,

m . grosser LrsiserinüssiZung '.

Lnorm dilli § s warme Lin Losten D : >iiit - >8tttiiü >r ^ 25
8tivkvl mit n . odns Laokkappe

mit Ledersodle 11. ^ dsatt , la Llaterial, Ik .iiii e n Ii ul tt 8 eli 11 Ii e Loo

Orösse z6 — 42 Orösss 4z — 47
mit nnd odne do . ZoU

1,10 LIK i,zo LIK . s Ik « xi in <I I > < iren goo

ILumellitNüikt di '. de isrid 8t ! vk « 1 ! 8tivkv1 , la tznalltat

kür Damen , Herren und Linder 1 Lin Losten L,vdvrI » Ä » 88vI » uI » e 4oo

2N dilliAsn Lreisen . g
mit warmem Lntter , z6 — 42,

I» »!W ILM w ff» »W Wil v »»WW Willi r»
FULU 1 L8

.Zi vi l , ZrlLi LkrüVK - unii!

8loggv « fvn1r,
Kechkanwaltin UittmM.

Telephon Nr . 45.
SM" Sprechstunden in

Reuestratze , jeden DienstU
von 9 bis 1 Uhr.

Verlegte meine Wohnung nachder Frl . Marienstr . 248.
B . Harms,

Schuhmachermeiper.
Jever , 1 . Nov. 1913.
Bei meinem Scheiden von HM

siel allen Freunden und Gönnen
ein

WW Mmhl!
Gleichzeitig zur gefälligen Nach

richt, daß ich die Führung der
Gasthofes zur Stadt Rüstrin
gen , Werftstr . , tu Rüstriuge«
übernommen habe.

Hochachtungsvoll
«U« 8 . «ZLüSL« K1.

Hookfiel -Rüstringeu.

2M MvemSei - MAM/
Dnrcd enorm grosso ^ dsedlüsse diu ioll iu der Lago , nntenstsdende Losten

» ussvrAvivölurliel » ad-ugsdeu:

Für die vielen Beweise d«
Teilnahme zu unserer silbernen
Hochzeit sagen wir hiermit unser»
besten Dank.

H. v . Behren u . Frau.
Sillenstede.

Geburtsanzeige.
Statt Ansage.

Uns wurde ein strammerJunge
geboren. H. Meyer u . Frau.

Moorwarfen.

TüLesaMWu.
Statt besonderer Mitteilung.

Heute morgen 3 Uhr entschlief
sanft und ruhig infolge eines
Schlaganfalles unsere liebe Mutter,
Groß- und Schwiegermutter,

die Witwe des Musikers
August Clusmau « ,

Katharine ged. Zangen,
im 70. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Jever , Hamburg , Wittmund,

Wilhelmshaven , Fürstenhäuser: a. S.
31 . Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag

den 4 . Nov . nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhause St . Annenstr.
aus statt.

Es hat dem allmächtigen Gott
gefallen, heute unseren liebenSohn,
Bruder und Schwager

DH« Sllllilh
nach langem Siechtum im 10 . Le¬
bensjahre aus dieser Zeit abzu¬
rufen in sein Himmelreich.

In tiefer Trauer ,
H. Wiemers u . Familie.

Abickhafe , 31 . Okt . 1913.
Beerdigung Mittwochden5 . Nov.

nachmittags 4 Uhr auf dem Fried¬
hof zu Reepsholt.

Danksagung.
Für erwiesene Teilnahme beim

Verluste unserer lieben Entschlafe¬
nen herzlichen Dank.

Familie Paradies.
Moorwarfen.

KEfvrechck » R ». 4, Berautwortltcher Redakteur : Gerh Wettermann, Jwec. ei '.r 2 . Wstt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Nbonnemeutspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadta ^onnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung JnsertionsgeLLHr für die Petitzeile »der deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 1b Pf « mtM
Druck und Verlag von C, L. Mettcker L Svhue in Jever.

Ieverliiirdische Nachrichten.
.- -- .

Zmeites Diatt

Aus im GrHhmUlm.
Jever , 1 . November.

^ Am Freitagabend hatte das Kriegsfestspiel
einen so großen Besuch , wie bisher an keinem andern
Abend . Auch diesmal gelang alles vorzüglich. Trotz
der zahlreichen Zuhörerschaft herrschte eine völlige Ruhe
im Saale , so daß der Prolog , derverbindende
Text und die Sprechrollen überall verständlich
blieben. Das ist der beste Beweis dafür , daß alle Zu¬
hörer von den Darbietungen ergriffen waren . Bei dem
Schlußbilde herrschte eine wahre Begeisterung , und wer
die leuchtenden Augen der Mitwirkenden sowohl wie die
der Zuhörer betrachtete , der darf sagen : LiebVater-
land , magst ruhig sein.

Sonnabendabend Anfang um 7,30, Sonntagabend
Anfang um 6,30 Uhr . Damit Schluß der Aufführungen.

* Goldene Hochzeit . Der Arbeiter Joh . Fr . Cor¬
des, wohnhaft im Hopfenzaun , kann am 6 . November
mit seiner Ehefrau die goldene Hochzeit feiern.

" Fortschrittliches Taschenbuch 1914. — Nachdem
das „Fortschrittliche Taschenbuch 1913" bei den Mit¬
gliedern der Freisinnigen Vereine eine recht freundliche
Aufnahme gesunden hat , wird in diesem Jahre das
Taschenbuch für 1914 (reichlich 100 S .) auch in Jever
an die Mitglieder verteilt werden . Wichtige Probleme
der äußeren und inneren Politik werden berührt in den
Aufsätzen von Jäckh, Naumann , Herz, Alfred Wolf,
Wendorf, Wenke und Eoldschmidt. Es schließen sich
daran Nachrufe für jüngst verstorbene fortschrittliche
Parlamentarier und Berichte über die Tätigkeit der
Partei im Reichstage und in den Landtagen . Am
Schluß finden wir u . a . folgende beherzigenswerte
Mahnung:

Ich bitte dich, sei zu bescheiden nicht.
Sag ' nicht : „ Ich bin ein einflußloser Mann,"
Tu stolz und selbstlos deine Bürgerpflicht,
Auf dich kommt's an!
2 Schortens . Mit dem 1 . November hat die Ge¬

meinde Schortens eine Gendarmerisstation erhalten;
der Gendarmerie -Wachtmeister Hartmann aus Rüstrin¬
gen ist hierher versetzt worden.

Li Schortens , 31. Okt. Eine Eemeinderatssitzung
fand gestern in V . Gerdes ' Wirtshaus statt . Verhan¬
delt wurde wie folgt : 1 . Die 2 . Lesung des Beschlußes
wegen Vürgschaftsübernahme von 90 Proz . der Kosten
für Baugelände und Häuserbau in Middelsfähr wurde
bis zur nächsten Sitzung ausgesetzt. — 2 . Wegen Ueber-
wegung der Schulkinder nach der neuen Schule in
^ungfernbusch wurde der Vertrag mit den Banter Kalk¬
sandsteinwerkenin 2. Lesung genehmigt . — 3 . Die er¬
forderlichen Arbeiten zur Instandsetzung des Mühlen¬
wegs sollen öffentlich ausverdungen und an den Min-
oestforderndenübertragen werden . — Dem Gemeindest
wmil Theilen wird eine jährliche Gehaltszulage von
150 -F bewilligt ; es wurde in Anregung gebracht, für
"w Beamten in nächster Zeit ein Eehaltsregulativ aus-
Aarbeiten . — 5. Mit dem 1 Januar 1914 wird die
Dienstbotenkrankenkasteaufgehoben und tritt dafür die
liandkrankenkasse ein . Zur Dienstbotenkrankenkasse sol¬
len vom 1. November an noch für zwei Monate Bei¬
lage gehoben werden . — Die erforderliche Anzahl von
Schülerinnen zum Kursus der Wanderhaushaltungs-
Mle hat sich gemeldet und soll der Kursus demnächst
^ Bahnhofshotel in Ostiem stattfinden . — 6. Vom
Gemeindevorsteher wird mitgeteilt , daß die Siemens-
«Mckert-Werke demnächst den Kostenanschlag zwecks
Anschluß ans Werk beibringen wollen . Die Eisenbahn¬
verwaltung beabsichtigt, ihren hiesigen Betrieb eventl.
vuch anzuschließen — 7 . Der ortsübliche Tagelohn ist
vom Großh. Amt mitgeteilt worden . Cr beträgt für
Ähnliche Personen über 21 Jahre 3 -K , von 16 bis
fahren 2,50 cX, unter 16 Jahren 1,60 <K . für weib-
iHe Personen über 21 Jahre 2,20 -K, von 16 bis 21

Z» W Sk« L. MMl IM
Jahren 1,80 cF , unter 16 Jahren 1,20 <̂ . — 8. Ver¬
schiedenen Anträgen auf Erteilung des Eemeindebür-
gerrechts wurde stattgegeben.

. : . Nüstringen , 31 . Oktober . Nun ist es gelungen,
die Mutter des am letzten Sonntag ausgesetzten Kindes
zu ermitteln . Es ist ein 23jähriges Dienstmädchen. —
Der Hausbesitzerverein beschloß in seiner letzten Sitzung,
bei der Oberpostdirektion gegen die Aufhebung des
Postamtes Rüstringen I , die am 1 . Januar 1914 er¬
folgen soll , zu protestieren.

" Oldenburg , 29. Oktober . Der erste Abend unserer
Kammermusik-Vereinigung brachte uns als geschätzten
East Prof . Bromberger aus Bremen , der sich der wärm¬
sten Aufnahme zu erfreuen hatte . Mit Kammermusiker !
Düsterbehn (Geige) und Konzertmeister Kufferath
(Cello) spielte er als geschmackvoller , sich anpassender
und mitgehender Ensemblespieler die Trios ck-ivoll von
Mendelssohn und b-äur von Brahms , zwei Gegensätz¬
lichkeiten, deren Charakteristik die drei Aufführenden
klangvoll darstellten . Außerdem fügte Prof . Vrom-
berger dem Programm Klaviersoli von Chopin ein
(Ballade op . 23 und Nocturno op . 15) . Der Auf¬
schwung , den die Orchestermusikhier durch Ernst Voehes
Uebernahme des Hofkapellmeisterpostens genommen
hat und der sich im Singverein gleichfalls hier seit Kuf¬
feraths Direktion bemerkbar machte, scheint den Quar¬
tettabenden noch nicht zugute zu kommen. Sie könnten
im allgemeinen besser besucht sein. An der Qualität
der dort gebotenen Musik liegt es nicht. Sonst scheint
die Musik augenblicklich das Hauptinteresse zu bean¬
spruchen; die ersten Konzerte dieses Winters , das der
Hofkapelle, auch mit dem Männerchor Liederkranz und
das erste Kirchenkonzert (Solistin : Agnes Leydhekker
(Alt ) ) , waren ungewöhnlich stark besucht . Hoffentlich
hält die Anregung vor und schließt auch unsere Kam¬
mermusik ein, damit deren Bestand uns verbürgt bleibt.

* Oldenburg , 31 . Oktober . Am 30. Oktober nach¬
mittags 4. 13 Uhr entgleisten 2 am Schluß des Personen¬
zuges mit Güterbeförderung Nr . 615 von Vramloge
laufende leere Güterwagen bei der Einfahrt in Bahn¬
hof Varel . Die Ursache ist nicht zu ermitteln . Mate¬
rialschaden ist gering . Aufgleisung nach 1 Stunde be¬
endet . Betriebsstörung trat nicht ein.

- Oldenburg . Die diesjährige Religionslehrer¬
konferenz wird am nächsten Mittwoch hier abgehalten

; werden . Die Tagung wird erstmals mit demjenigen
Geistlichen stattfinden , die dem Bunde für Reform des
Religionsunterrichts angegliedert sind. Behandelt
werden der Religionsunterricht in der Schule und Kon¬
firmandenunterricht . Mit Aussprache über die Vor¬
träge von Pastor Eietzelmann aus Varel und Schulvor¬
steher Schwecke , ferner der biblische Geschichtsunterricht,
zu dem Oberlehrer Pfannkuche und Lehrer Wehmann
die entsprechenden Vorträge übernommen haben . Am
Abend schließt sich, veranstaltet vom Verein für evan¬
gelische Freiheit , ein Vortrag des Pfarrers Dr . Pfann¬
kuche aus Osnabrück über die Frage „Religiöse Freiheit
und Staat " an.

* Rodenkirchen, 31 . Okt. (Wesermarsch-Herdbuch-
Verein .) Bei der gestrigen Zusammenführung in Ro¬
denkirchen wurden 48 weibliche Tiere für die Ausstel¬
lung in Hannover ausgesucht.

* Nordenham , 31 . Oktober. Das rätselhafte Ver¬
brechen am Deich , wo fünf Männer sich an einem aus
dem Bett dahin geschlepptenMädchen sittlich vergingen,
ist noch nicht aufgeklärt . Das Mädchen bleibt ver¬
schwunden. Die Angaben der verhafteten Personen
widersprechen sich . Der eine Mann gibt nur an , daß der
Vorgang sich am Deich hinter den Kabelwerken abge¬
spielt hat , während ein anderer Verhafteter behauptet,
die Tat sei am Kanal (Sieltief ) bei den Kabelwerken
geschehen . Sie hätten das Mädchen in den Kanal ge¬
stoßen, auch noch gesehen , wie sie zur anderen Seite ge¬
schwommen und aus dem Kanal herausgekrochen sei.
— Das Flagbalger Sieltief mündet bekanntlich in die
Weser. Da das Mädchen nicht aufzufinden ist, wird es
also wahrscheinlich doch in die Weser abgetrieben sein.
Unerklärbar ist freilich immer noch, daß kein Mensch
Hilferufe vernommen hat , so daß man sich des Gedan¬
kens nicht erwehren kann, als ob das Mädchen zunächst
freiwillig mitgegangen sei . (V . Z .)

M . MlMU.

Aus dr« NMurBiktkn.
* Wilhelmshaven , 31 . Okt. (Verein der Theater*

freunde .) Nach einem Vortrage des Herrn Lizealdirek-
tors Prof . Dr . Merten über die Entwicklung der deut¬
schen Schaubühne und ihre Bedeutung für die allge¬
meine Bildung des Volkes ist gestern ein Verein der
Theaterfreunde für Wilhelmshaven und Rüftringen ge¬
bildet worden , dem etwa 150 Personen beitraten . Die
von dem Arbeitsausschuß vorbereiteten Satzungen wur¬
den genehmigt und ein Vorstand gewählt , dem u . a.
auch die Bürgermeister der Städte Wilhelmshaven und
Rüstringen angehören . Der Jahresbeitrag ist auf 4 -K
festgesetzt . Es wäre erwünscht, wenn alle Freunde des
Theaters Gelegenheit nehmen würden , durch Zahlung
dieses kleinen Beitrags mitzuhelfen , daß das Theater¬
wesen hier gefördert wird.

2 Neustadtgödens , 31 . Oktober. In der gestern
abend im Eellermannschen Easthofe abgehaltenen Ver¬
sammlung der stimmberechtigten Interessenten ist an
Stelle des verstorbenen Posts. Hilck Eastw . W . Borchers
als Gemeinderatsmitglied einstimmig gewählt worden.
— Der Turm bei der lutherischen Kirche, dessen Dach
im Frühjahr durch einen Sturm stark beschädigt wurde,
ist nunmehr gänzlich repariert worden . Der Turm hat
ein neues Schieferdach erhalten . Auch sind viele Holz¬
teile durch neue ersetzt und zwei schwere eiserne Träger
im Turme angebracht worden . Die Kosten -belaufen
sich auf 4500 cF . Der Kirchenpatron , Herr Graf
Dr . jur . E . v . Wedel, hat dazu der Gemeinde eine Bei -,
Hilfe von 1000 -K überwiesen.

" Neuharlingersiel , 30. Oktober. Unsere Hagel-
Versicherungs-Eesellschaft ist im gegenwärtigen Rech¬
nungsjahr vor Hagelschäden bewahrt geblieben und ist
laut Beschluß des Vorstandes keine Beitragserhebung
erforderlich.* Hoya , 30. Oftober . Daß Schweine Selbstmord!
verüben , wenn auch ungewollten , wird jedenfalls ein
mindestens höchst seltenes Ereignis sein. Der Fall ist
hier vorgekommen. Bei Gelegenheit des Marktes wur¬
den sieben Schweine bei einem hiesigen Gastwirt ein¬
gestellt. Im Stall stand ein Eimer mit Lysol zum
Desinfizieren . Im Hui waren die Tiere über den
seltenen Trank her und soffen das verderbliche Gift.
Man kam zwar sofort dahinter und gab den Borsten¬
trägern unheimliche Mengen Milch als Gegengift ein»,
Das nützte aber nicht. Die armen Tiere verendeten
alsbald.

KkmWcs.
- Hamburg, 31 . Ott . Nach einem bei der Ham-

burg -Amerika -Linie eingelaufenen Funkentelegramm
hat der von Mexiko kommende Dampfer der Hamburg-
Amerika -Linie Kronprinzessin Cecilie Donnerstag um
3 Uhr morgens auf 43 Grad 50 Min . nördlicher Breit«
und 20 Grad 50 Min . westlicher Länge 22 Mann MN»
der Besatzung der durch Sturm verschlagenen französi¬
schen Bark Patrie aus Fecamp an Bord genommen«
Drei Mann der Besatzung der Bark , welche vom Fisch¬
fang bei Neufundland zurückkehrte , sind ertrunken . Di«
Kronprinzessin Cecilie bringt die Geretteten nach Havre,
Das Wrack ist in Brand gesetzt worden.

" Frankfurt a . M ., 28 . Oft . Als der Kassierer de«
hiesigen Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerks , Karl
Wagner , gestern abend um 7 Uhr von Bad Nauheim
nach Friedberg gehen wollte , wurde er an dem Ausgang
der Saline von einem Mann um eine Gabe angehalten.
Auf die Weigerung des Kassierers schlug der Strolch
ihn nieder , raubte den Besinnungslosen aus und warf
ihn dann in die Ufa . Der Kassierer trieb ungefähr 106!
Meter stromabwärts und kam dann wieder zu sich . Dt
ist schwer verletzt. Bisher gelang es noch nicht, ein«
Spur des Verbrechers' zu finden.

" Lausanne , 28. Oft . Hier versagte die Bremse an!
einem Straßenbahnwagen und das Gefährt sauste mÄ
unheimlicher Geschwindigkeit zu Tale . Fünf Mensche«
wurden lebensgefährlich verleg . Zwei von ihnen stau¬
ben bald , nachdem sie in ein Krankenhaus gebracht wom
den waren . Der Führer des Straßenbahnwagens romWI
vor Schreck wahnsinnig . >
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AMW Mzchen.
Amt Jever.

Jever , 1913 Oktober 29.
Die Kanalschleuse bei Marien¬

siel wird wegen Instandsetzung
eines Tores vom 13 . November
1913 ab aus etwa 10 Tage für
den Schiffsverkehr gesperrt.

Mücke.
Großherzogliches Amt.

Jever , 30. Okt . 1913.
Der Kaufmann Eduard Rippen

in Cleverns ist zum Stellvertreter
des Standesbeamten der Gemeinde
Cleverns bestellt und als solcher
eidlich verpflichtet worden.

I . V. : Tiarks.

Gtadtmagistrat.
Jever , 6. Oktober 1913.

Die nächste diesjährige Spritzen¬
probe der städtischen Feuerwehr
stndet
Mittwoch den 5 . Nov . d. I.

abends 8 Uhr
statt.

Es haben zu erscheinen alle
gesunden männlichen Bewohner
aus folgenden Bezirken:

Bezirk 2 (Bezirksvorsteher E.
Janßen ) , umfassenddie Hausnum¬
mern 70 bis 129,

Bezirk 4 (Bezirksvorsteher L.
Dierks) , umfassend die Hausnum¬
mern 191 bis 249,

Bezirk 8 (Bezirksvorsteher Chri-
stophers), umfassend die Hausnum¬
mern 493 bis 698,

Bezirk 8a (BezirksvorsteherSiuts ),
umfassend die Hausnummern 589
bis 669,

Bezirk 11 (Bezirksvorsteher
v . Thünen ), umfassend die Haus¬
nummern 777 bis 856,

sowie diejenigen der Häuser der
aufgeführten Bezirke ohne Haus¬
nummer.

Es haben zu bedienen:
Spritze Nr . 1 ----- Bezirk 8 u . 8a,

>, », 2 — „ 11,

Zubringer ----- „ 4.
Wer unentschuldigtausbleibt , den

ihm angewiesenen Posten ohne
entschuldbarenGrund verläßt oder
ungehorsam ist , verfällt nach Art . 25
des Statuts XVI in eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 30 Mk.

Die Pflichtigen werden am
Schluß der Probe aufgerusen.

Armbinden sind anzulegen.
Urban.

Wegen Umlegung der Steinbahn
ist der Verkehr aus der Amtsver¬
bandschaussee von Kaisershos bis
Tengshauser Mühle vom Montag
den 3 . Novbr . d . I . an bis auf
weiter erschwert.

Minsen, 31 . Oktober 1913.
I . A . : A. Onnen.

GeMLWdmchen
Cleverns . Die hies. Gemeinde-

Wasserzüge sind bis zum 10 . No¬
vember d . I . in schaufreien Stand
zu setzen bei Vermeidung von
Nachteilen.

A. W . Janssen , Gemvst.

Antritt auf den 1 . Mai 1914
öffentlich meistbietend verkauftwird.

Landeswarfen , 28. Oktbr. 1913.
C . Popken, G.-V.

Lircheulache.
Schortens.

llttMlhiUW MN
Wrrlindkreit«.

Folgende Pfarrländereien wer¬
den in diesem Jahre pachtlos:

4 Matten in Silland,
4 Matten Steinhamm,
4 Matten Mahn,

Pfannkuchenhamm,
3 Grasen Burfenne.

Dieselben sollen auf 6 Jahre
wieder verpachtetwerden und wird
hierzu Termin angesetzt auf
Donnerstag den 6 . Nov . d. I.

nachm . 5 Uhr
in B . V . Geldes Wirtshause in
Schortens.

Pachtliebhaber werden einge¬
laden.

Schortens , 24. Okt . 1913.
Im Aufträge des Kirchenrats:

Ramke, Rechnfr.

HemiWe Uzches.
Frau C . Altona Witwe will

das bei Jever zwischen Schützen¬
hof und Blumenkohl östlich an
der Chaussee belegene

ff

groß 1,1078 Hektar, auf mehrere
Jahre zur Benutzung als Grün¬
land öffentlich verpachten lassen.

Verpachtungstermin wird ange¬
setzt auf

LmubeMe» 8. M . d . Z.

Herr PastorRamsauer in Wadde¬
warden hat mich beauftragt , fol¬
gende Martini d . I . pachtsrei
werdende

aus weitere sechs Jahre öffentlich
an den Meistbietenden zu verpach¬
ten , und zwar:

1. Parzelle 186/20 , groß
3 ktt 40 rr 90 —
jetzig. Pächter Meents,

2. Parzelle 201/90 » , gr.
44 » 62 qii » — jetzt
ger Pächter Lübbers,

3. Parzelle 112/36 zur
Größe von etwa 26 »
als Garten oder Wer
deland, belegen links
an der Chaussee nach
Sillenstede.

Verpachtungstermin ist angesetzt
aus

Wag de» 7. M. d. 3.
»chl». S W

in R . Willmr Easthause in Wadde¬
warden.

Pächter werden eingeladen.
W« e« de». W . wer».

Herr Pastor Ramsauer hies . hat
mich mit der

Hebung
der gesamten Pachtgelder

der Waddewarder
Pfarrländereien

beauftragt . Hebungstermin wird
bestimmt auf

§ Htl1 _ . .
jlchmttags 5 Uhr

in R . Hinrichs Gasthause hies.
Waddmardm. Wo» Meis.

« chm . ^

NmW WMW.
Es wird bekannt gemacht , daß

das alte Schulgebäude zu Alt¬
garmssiel, verzeichnet Art . Nr . 62
der Mutterrolle der Gemeinde
Hohenkirchen , in nächster Zeit mit

bei Gastwirt Metjengerdes am
Bahnhofe Hieselbst, wozu ich Pacht¬
liebhaber einlade.

Zwei . M. ll. MW«.
Jever . Die zum Nachlasse des

weil. Proprietärs Menno Fresse
in Jever gehörige, an der Schützen¬
hofstraße, hier, schön belegene

Besitzung,
neues Haus und 19 Ar 30 Qum.
großer Garten , soll doch noch zum
1 . Mai 1914 verkauft wrrden.

Reflektanten wollen sich an mich
oder Herrn E . Janßen junior in
Rahrdum , Generalbevollmächtigten
der Erben, wenden.

Jever , 1913 November 1.

Erich ALSers,
Rezeptor.

Automobil,
Opel , 6/16, 4sitz ., wie neu, billig.

Esens. Hans Janßen.
Telephon 228.

Zn »nkmfkln
1 gebr. gut erhaltenen Oppen¬
heimer Wagen (Klappsitz ), sowie
ein leichter Sulky, auch als
Rennwagen zu gebrauchen.

Näheres bei Gastwirt Gerh.
Onnen , Jever , am Bahnhof.

Verkauf von
Weideländereien

zu Cleverns.
Herr Landwirt I . F . Renemann

zu Cleverns beauftragte mich, we¬
gen anderweitigen Ankaufs von
seinem zu Cleverns belegenen
Landgute

4b b. 50 Matten
bestes

Weideland
in einzelnen Parzellen zum Antritt
am 1 . Mai 1914 öffentlich an den
Meistbietenden zu versteigern.

Versteigerungstermin wird ange¬
setzt aus

MMkg lim 4. Nminkr
nchul» Z Uhr

in H. C . Jacobs Gasthofe zu
Cleverns.

Kaufgeneigte werden eingeladen
und gebeten, sich wegen Besichti¬
gung der zum Verkaufe gelangen¬
den Parzellen an den Herrn Ver¬
käufer wenden zu wollen.

Wiarden. A. Müller,
amtl. Auktionator

Flottgehendes gemischtes

Kolonialwareu-
Geschäft

uebst neuem Hanse , 6 bis 8 Ar
Grundfläche in größerem empor¬
blühenden Orte (Bahnstation ) mit
bedeutendem Umsatz , Kassa -Kund¬
schaft unter unserer Nachweisung
preiswert zu verkaufen.

Sillenstede, 27. Okt . 1913.

WkgM«. Wl. H»P»,
amtl . Aukt. Rechnungssteller.

nabe 8tadt u . lZabv, Orösse 44Z
Llotgsn gat . Lod . , bssr . LVeide-
land incl , gat . LVisssn u lVoiden,
arrondiert , eigene ) agd , neue Oe-
bäuds , voll. leb . u. tot . Inventar,
Hrnte , soiünsges . kür 180 000 LIK.
bei 50 - bis 60 ooo LIK. / tn ^ablung
verkaukt werd . ^ .uskunkt erteilt
kostenlos V.. Descbner , Hamburg z,
8teindainin iza.

Habe schöne Ferkel zu verkaufen:
Heddoburg . W . Tiarks.

Gebe zirka 1500 Strohdocken
billig ab D . O.

gewicht , suche anznkaufen . Er¬
bitte umgehende Anmeldungen.

Julius Levy,
Jever , Schlosserstraße.
Kaufe für auswärts von nun

bis Mai 8 bis 14 Tage alte Kuh¬
kälber, auch schlecht gezeichnete,
wenn von schwerer , milchreicher,
eingetragener Abstammung.

Fedderw . - Groden . A. Popken.
Suche ein schweres Arbeitspferd,

3 bis 7 Jahre alt , anzukaufen.
Dasselbe muß ruhig , zugfest m
Geschirr und einspännig gefahren
sein . Offerten mit Preisangabe
sind zu richten an

Sillenstede. H . Bunge.
Eine schöne geräumige

Arbeiterwohmmg
mit Garteu zum 1 . Mai 1914 z»
verpachten. Pächter kann das
ganze Jahr Arbeit erhalten.

Gr .-Charlottengroden . O . Ommen
Jever » Ich suche zu Mitte

Januar 1S14 auf mündelsichere
Landhypothek

« 000 Mark
anzuleihen.

Erich Albers , Rezeptor.
2 . Hypothek in -Höhe von 6 - bis

6000 Mark von einem prompten
Zinszahler auf sofort zu leihe»
gesucht . 1 . Hypothek ist Oldenbg,
Boden -Kredit-Anstalt. Außer der»
zu belastenden Grundstück kann vo»
dem Besitzer genügend Sicherheit
geleistet werden.

Offerten untsr 8vk . 3 a»
die Erped . d . Bl . erbeten.

Auktion.
Der Endesunterzeichnete läßt

Montag den 3 . Nov. 1913 nach¬
mittags 1 * /, Uhr anfangend beim
Gastwirt Wilhelm Ehmen zu Feld¬
hausen folgende Sachen gegen
gleich bare Zahlung verkaufen:
1 Vertikow, 1 Spiegelschrank und
Spiegel , 2 Bettstellen, 1 Küchen¬
schrank, Küchenborten, Tische, Stüh¬
le, Lampen, Tassen und Teller,
Waschballie , Eimer, Harken, For¬
ken, Düngerkarre, Pflanz - und Eß-
kartoffeln u . s. w.
Feldhaufen . Karl Ahrens.

Ein Läuferschwein sowie 600
Pfund Hafer zu verkaufen.

Moorhausen . Bernh . Minßen.

3 « verkaufen
25 Stück hochtragende Rinder,
darunter Herdbuchtiere, auch auf
Zahlungsfrist . Julius Levy.

Jever , Schlosserstraße.
Zu verkaufen ein gutes , rein¬

farbiges Bnllkalb.
Mühlenstr . 415. K. Zimmermann.
Reinfarbiges Kuhkalb zu ver¬

kaufen. l
Schlachte. Gastwirt Janßen . j
Umständehalber ein vierjähriges

Pferd (Russe) sowie ein gut erhal¬
tener Federwagen preiswert zu
verkaufen. Conring.

Busenackshörn bei Tettens.
Zu verkaufen eine milchgebende

Ziege. -
Sillenstede. Joh . Eggers , z

Wegen Platzmangels neuer großer

Kleiderfchrank

Knecht
gesucht zum 1 . Mai oder frühe»

H. Borgwardt,
Fuhrunternehmer.

Rüstringen II , Neuengroden 97.
Gesucht zu Ostern oder Mai ei»

Tischlerlehrling.
B . Adämmer.

Addernhausen bei Jever.

billig zu verkaufen.
A. d . Neuenstr.

O . Dirks,
Tischler.

Zu verkaufen etliche 1000 Meter
eis . , mit Beton gefüllte Einfriedi¬
gungspfähle (uverwüstlich ), per Me¬
ter 25 bis 30 Pfg.

H. Cornelius,
Fuhrgeschäft, Rüstungen.

Im Aufträge habe ich einen
sehr gut erhaltenen

Kachelofen
billig zu verkaufen.
Beim Bahnhof . L. Giesenberg.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
Bernh . Willen , Zimmermeister.

Sillenstede.
Gesuchta. sogl . od . sobald wiemögl

ein solider Schnhmachergehilst
« . dauernde Beschäftigung. Reisegeld
wird vergütet . Will) . Schult.

Nordseebad Wangeroog.
Gesucht eine Arbeitsfrau D

jeden Montag.
Bahnhofshalle . Jtze Gerdes.

Wegen Erkrankung des jetzige»
suche ich auf sofort ein ordentliches
Mädchen, 16 bis 17 Jahre alt.

Hohenkirchen . Hajo Jürgens^
Suche für meine Bäckerei und

Konditorei zum 1 . Mai 1914 einen

Lehrling
unter günstigen Bsdingungen.

A. Bäcker.
Jever , Kl . Rosmarinstraße. .
Empfehle gute Bockheide.

H. H. Onnen.
Wiardergroden bei Horumersiel.



DM" Knossss ^agon in üllolivin küi» «infsvkvn un«ßAi«»sv »'vn Usus-
Kali . Konituii'snrio » killigv pi-visv . N. ppnokkol, Uov»i-, ppnngsi'sli '.

lerttge kette»
für 20 , 30 , 40 , 50,!

60 , 70 Mark.

»Miene
in allen Preislagen.

kettseiler » ». keine«
in fernsten , preiswertesten

Qualitäten , per Pfund
0 .05 , 1 .50 , 2 .- , 2 .50,

3 .- , 3 .50 und 4 .— Btt.
Nachfüllenvon älteren Betten!

wird prompt besorgt.
Auf Wunsch werden betreff. !

Betten abgeholt.
kkerne Setlrlslle»

in braun und weiß ,
für Erwachsene und Kinder!
für 9 . - , 10 . 50 , 13.25,

14.50 , 19.50 Mark
«sw.

Aelretre«,
dazu paffend.

4 . 1, . iiaairs,
Küsisnsesi.

V. Rsform -Beinkleider )
v für Mädchen u . Damen v
H in marine Trikot auch )

diese Saison wiederertra A
e billig . H
H ElSkStt 45 58 SS 60 H

1,35 1 .5V 1 .S5 1 .8
ErStzm K5 7V 75

M . 2 . VV 2,25 2,5V
llsw.

KISNÜSZSSilN.

-
-
-
-
s

ET ' LrLnÄvr
erhalten in allen Angelegenheiten
kostenlose Auskunft. 1000 Erf.-Pro-
bleme mit Erläuterungen über
Patentwesen 30 Pfg . Garantie

für strengste Geheimhaltung.
Patent Ingemeur-Vmeau

hartthaler Se Schmidt , Breslau n.
Halte bei Bedarf meine Ver¬

kaufsstelle in

Fahrrädern,
Nähmaschinen

sowie sämtlichen Aahrradersatzteilen
bestens empfohlen.

Heinrich Klammer.
Accum.

feinst , rein. Bienenhonig,
v — vers. 10 Pfd .-Dose Mk.
7.80, 5 Pfd . Mk. 4,25, HM. Schei-
ben - lWavs « )Honig 10 Pfund
1050 Mk . franko. Nichtgefallend.
nehme zurück. Gcrh . Oltmer,
Großimkerei , vsjeisPpS d. EilMcht i . v.

bk . Vlchebs Kenchelhonigä Fl . 50 u.
100 Pfg ., Or Vuflebsechte Luealqp-
lus -NenthoS -Bondbn L 30 u. 50 Pfg.
wnk. Wunder. Nur b . F. IM , Hosapotheke.

mit Patent -Resonanz.
Erstklassige Fabrikatein höchster

Vollendung.
Npvlr o jov'

° D. K . 8ttlch.
E. Musterlager:

Müllerftr. 34 » .

f «VSiLdiL ^
, vKk/oen.

,d ' i

ller grosse Lrkolg !
vss seldsüstige WSLlh Mittel

6er enormen Verbreitung von pLl 'sU gibt cs nock msnckc Ususkrsuen,
Oie nock immer nickt ciie kervorrogenOen Ligenscksitsn Oieses moäernen

selksttstigon V/ssckmittsls voll susr:unut7.sn verstellen, klslton 8ie sieb sn
nsckstsksnOe bewökrte Oebrsucks - Knv̂ cisung unO 8 !s vrsrOen solort seken, wie

mük6lo8 , einkgck , scknel ! unü drlliZ
bei absoluter OllscksOIickksit lür Oss Oevvebe mit persil ?.u vsscksn ist.

Leirrauclis -^ niveisuiiA:
K . für MCi88MZ8cke.

Rsn löst persil in ksltsm oclsr lsuvsrmsm V/ssser Ourck Ilmrükren im Kessel
suk ; Osnn Oie VVsscks sokort kinein tun , rum Kocken bringen unO nur elllms!
0»— LtunOe unter Zeitweiligem blmrükren sm Kocken kslten. Ksck Oem
Kocksn lässt msn Oie lVäsckc einige 2eit in Oer 1. suge steben unO spült sie
Osnn in lOsrem , möglickst in wsrmem VVssser sorgksltig sus . leOo ^ r- tst von
8ei5e, 8eikeopu!ver oOor snOorell Wssekmirtelo ist unbeOinzt ru vermviOon,
Os Oiess Oie seldsttätigv Wirkung von persil nur bosinträebtigen unO Oesssu
Lekrsuck unnütr verteuern . ( Kur bei sekr sokmutrigsr Mäsckc empliebit

sieb vorkeriges Limveicken in lie » kel ' s 8Ieick - 8a0a .)
Zckmutr- , 8tsub - , 8ckveiss -, lrvtt- , liskso - ,

L^ T811HLl L » Nut -, rillten -, zs asck Obstkieckell sinO
spurlos verscbvunOe» , Oie Nssebs ist volllrvllnvell rein uoO
blsllOsllil «siss , vis suk Oem Ksssu gebleiedt.

8 . für MsÜMSFLke.
PSNSil « irO kierbei nickt in lcsltem , sonOern bereits stark ksnOwsrmem VVesser
sulgelöst unO Oie tVsscke Osrin etwa LtunOe gesckvenkt ( slso nickt gelcockt) ;
kiersul Oie VVsscbe gut susspülen unO susOrücken, nickt susvringen . Oss
Trocknen Osrl sn nickt ru keissen Orten oOsr sn Oirektsr Lonne gesckeken.

sackgsmZssem Assscksn mit kersii virO Oie
LLNsML ».« L » Mollenie kilrlg, sonOero bleibt locker uaO grillig;
Krsnkellvsseke virO givickreitix völlig keimkrei, Os kersii nsck
kskteriologiscken keststellungeo stsrk OesillkirierenO virkt,
Lskterien tötet unO llrsnkkeitskeime erstickt unO rvsr sckon
bei einer lenrperstur von 30 - 40" L.

lllso Oie glsnrenOsten Krlolgebei einksckstsr KnwenOung! Zögern Lie Oesksib
nickt länger unO mscken suck Lie einen Versuck , Oenn so vsscken .Rillionen
Ususkrsuen seit lskrsn mit bestem Krkolg unO sckonen Osbei ikrs Vlsscks!

KlKKIKKK Oc Oo ., o0LLkI .ookk . ttllemiZe ksbriksnten svck äer sUbeliebt .n

Fkltige Aizilge
in neuer, großer Auswahl.

Schöne, haltbare Stoffe.

I . L. Haake»
Rüft-rst-l.

SkMil-AnWc
für 12 , 15, 18, 22, 25,

30 Mk. usw.
KUden-AiziM

für 4 .25, 5 , 6, 8 Mk. usw.

-fettige Hose«
für 1 .80, 2 .80, 3 .75 Mk.

und bester.

PlllcktsHiiteckSeli-
jWei, Weste«.

Neuheiten.
Kor! UM,
AM 3« .

AM
WMIiNllleillN.

Solide , vor¬
nehm, schall¬

dämpfend,
Jdeal-

fußboden.
Muster und
Kostenanschl.

ohne Ver¬
bindlichkeit.

Alleinverkauf in Jever bei

M « WSMsZvSsokn.

Gesucht zum 1 . Mai 1914 ein
Mädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren.

Wiefels. Pastor Siemer.

LagMüet

LStz -E HVsZLSn-, Svkprri -,
yusksok - u . Msklinüklv ZW« kstevi

Loctolt ^O. lült !.
Ksuss v . U,-?.

V«s IslskungskAIilgsl « Äs»- KsgonHOlsnI.
Visl « gvSsßsnV WsÄsstlZsn.

cksr ^udiläumsLusstsUting Oer üeutscbsn I .LN<Z-
vvirtscbakts-OssSULLtiakr lyn mit „ klsu UNÜ

LssaüisnsvllSlp ^ ^ LU8gs26icbnst.
I<Lt3.IoA6 tmcl krospelrtk gratis UQ<1 kmni<o.

Vertreter gestiebt.
f - Tistlls, L/lasebirlsitkLbrib , Wünslsi » »- M-

Ksok boistung u . VrbsitsrrLkl grössts
Lpssiallsdrik OsutsokIsnOs.

Braunschweiger Honigkuchen
in bekannter feinster Ware

3 Pfund für 95 Pfg.
ü . Osssvns.

Sparkasse
der Stadt Jever,

Zahlstelle in Wangeroog
(mündelficher ) , Zinsfuß 3i/2 °/o,

Große Auswahl
in rL» ehtza « don , « « r «»ik «» »riscHEN Dcssrsrbr c» ndsfE,

Gsfsir mit und ohne Nseh »6i « rietzLMNS,
LiaffsLSfott von 65 bis 100 Liter Inhalt stets vorrätig,

verzinkte Ofenrohre
sowie Bogenknie in allen WeitenAtetsZvorrätig.

Leküeliktr. sl. v. 7liünr«.

Heimsparkaffe».
Oefchkstssteüe Rathaus.

Einlagen von 1 Mark an werden an
jedem Werktage von 9 bis 1 Uhr angenommen.

TWnsteiWdtMiljilllktiik
verkaufe die

I » M» » «Iiv 8tvrI »«»8vi»
Wie bisher noch für 7,56 Mk. .

die schwerenHerknieshosen
wie bisher noch für 5 « k., 8 « k. , « ,S0 Mk., 7 « k.,

Sie Lederhosen
Wie bisher für 4 Mk., 4,50 Mk., 5 Mk.

3« , MO . Ik V«ttn »«r 8.
WW

Korbbrot,
leicht gesäuert, täglich frisch bei

D. Eden, Neuermarkt.

Ein schönes Kuhkalb zu ver¬
kaufen.

! Rüstersiel . Ernst Stumps.

erzeugt d . herrlich duftende „ 8ame°
tin". Beiausaesprungener, roter
risfiger hautund beiFrostbeulen
v . unvergleichl. schnell. Wirkung. LFI.
60 Ps . NurbeiF . Msü, . Zos-Wcheke.

2 Viehwagen
sowie

mehrereRollwagen
zu verkaufen.

Rüstringen. Gebr. Hinrichs.
Telephon 952.
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billig bei B . Egidius.

Ahm . M -KmkeiiW
sMKAmtMkbMKm.

Montag den 3 . November sind
die Beiträge der 12 . Zahlung an
den Meldestellen zu entrichten.

Jever . Toben.

AMMSMLAMMÄ « ML« KMAM

MW Sie Kies
Einen großen Posten

Ahm . Lck - Kmke«l«sse
kr ZIM Zem.

Von Montag den 3 . November
an sind die Beiträge der 12 . Zah¬
lung zu entrichten . Toben.

Zum Dienstag (Martini-
markt ) bin ich mit meiner

Üuedsnbulle
anwesend.

Jever. B . Jausten.
Menkiredm.

Sonntag den 9 . November

großer Ball,
wozu freundlichst einladet

Herrn . Buns.

Zum WM Wald.
Sonntag den 2 . November

Es ladet fteundl . ein A . Eden.

WM « »
in hocheleganter , moderner Ausführung
verkaufe das Stück für 3,50 Mk. und 4,50 Mk.
Vaßaheu Srs ursL « Setz ^ u - aussten,

LL « « »sndsu

kutrges

Klub i>er Lmdinirtk.
Dienstag den 4 . November

Tanzkränzcheu.
Anfang 7 Uhr.

D . V.
Mittwoch den 5 . Nov.

Sem«- M ZlMuklM
wozu fteundl . einladet

Sillenstede. H. Fimmen.

Jever , Prinzenallee 59.

- « .
t m.

ll. Um.
>U.

Lsuutus den 2. rrsusrubsv S tttzn
findet eineVersammlung

.der WWeder von Jever u. Amg.
im Ostet zrru * feh «v «r « ze « Adlan statt.

Die verehrlichenMitglieder werden hierzu freundlichst eingeladen
und gebeten, recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben
Den Vsrstsruv.

Hotel Willing.
Dienstag (Brüllmarkt)

Harfen - und Streichkonzert.
P . Bolenius.

Komplettes Lager in
S » K ^ H» » SvIlS

Frau P . Drescher.
A. 8ekiefsrSseder.

IL -kI« 6 I 8 « » .

schräg gegenüber Meljengerd«

S« . W Meli»,
Fedderwarden«

Beginn der regelmäßigen Sing¬
übungen Montag den 3 . Novbr.
abends 8 Uhr.

Anmeldungen neuer Mitglieder
sehr erwünscht . Der Vorstand.

Sengwarder
Viehverficherung.

Geimlilittlmmlilnz
Sonntag den 9. d . Mts . nachm.
3 Uhr in Popkens Gasthause in
Sengwarden.

Tagesordnung:
1 . Wahl eines Taxators für den

8 . Bezirk.
2 . Satzungsänderung betr.
Die Mitglieder werden hiermit

geladen.
Sengwarden , 1 . Nov . 1913.

H. B . Popken, z . Buchs.

Hre« . :
" ""

12 Uhr.
Sonntags von 9 dir

UWU
8M. ft . Lr. 8edM

AW « zt
Wilhelmshaven

(am Bahnhof ).

Lr. meä. Xoeb.
LMlorzt siii BeiolBe»

Bremen,
HMMshiMG Ll/L

Sprechstunden : 11—1 u.
außer Mittwochvormittag.

Behandlung v . Krampfaderleiden,
Beingefchwüren, Flechten u. Pla«'

fußbeschwerden.
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